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864 FEDERIGO TOZZI

konservativ/liberal und nicht um den Kontrast revolutionär/bürgerlich.
Eben diese Tatsache war wohl der Grund dafür, dass Tozzi in der
neorealistischen Nachkriegsphase der italienischen Literatur relativ wenig
interessierte. Der konservative und nicht selten geradezu reaktionäre
Katholizismus des Schriftstellers interessierte kaum in einem Land, in
dem gesellschaftskritisches Engagement die literarischen Diskussionen
beherrschte. Bei uns ist der Schriftsteller kaum zur Kenntnis genommen
worden. Sehr viel mehr als ein nachdrücklicher Hinweis auf ein grobes
Versäumnis können und wollen die vorliegenden Seiten nicht sein. Wenn
jemand durch sie zu eingehender Beschäftigung mit dem Schriftsteller
angeregt würde, wäre für eine differenziertere Kenntnis der italienischen
Literatur des zwanzigsten Jahrhunderts viel gewonnen.

1 Federigo Tozzi, Novale, Milano-
Roma 1925, S. 51. - 2Ebd., S. 47 f. -
3Ebd., S. 50. - "Ebd., S. 55. - 5Ebd.,>
5. 65. - 6 Federigo Tozzi, I romanzi,
Firenze 1973, Band 1, S. 116.-7 La Torre,
6. November 1913, S. 1. - 8 Ebd., S. 2. -

91 romanzi, Band 2, o.e., S. 155. - 10 La
Torre, 6. 12. 1913. - " I romanzi, Band 2,

o.e., S. 165. - 12 Federigo Tozzi, Novelle,
«invito alla lettura» di Alberto Moravia,
Firenze 1976, S. 246. - 131 romanzi, Band
1, o.e., S. 222 f.
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von Berufsarbeit und Wohnort.

jritätsschule • Höhere Wirtschaftsfach-
ile • Handelsschule • Sprachdiplomschule

• Sprachschule • Bildungs
seminar für die Frau •
Wetterbildungskurse **»*&**»*1



Bilanzsumme
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Fr. 2784.5 Millionen

Eigene Mittel
Fr. 246.65 Millionen
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Fr. 20.7 Millionen
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Georg Fischer ist Partner für
industrielle Entwicklung

-zum Beispiel in Tamil Nadu (Indien)
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Entwicklungsländer brauchen eine eigene Industrie. Nur so
gelingt es ihnen, em wirtschaftliches Gleichgewacht zu erzielen.
Die Einkünfte aus Landwirtschaft und Rohstoffexporten reichen
nicht aus, um die importierten Ferügfabnkate zu finanzieren.
Deshalb wollen Entwicklungsländer
möglichst viele Rohstoffe selber verarbeiten.
Georg Fischer hat dies erkannt und danach
sein eigenes Untemehmenskonzept aus-
genchtet.

Produktionskonzept statt
Einzelmaschinen
Geliefert werden nicht nur Werkzeugmaschinen,

Textilmaschinen oder Giesserei-
anlagen Geliefert wird das Wissen um den
Einsatz solcher Maschinen und Anlagen.
Geliefert werden Analysen von Markt und Bedarf,
Lösungsmöglichkeiten von Finanzfragen und Versorgungsproblemen.
Einfuhrung, Training und Ausbildung.
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Partner in Indien...
+GF+ ist zu einem wichtigen Partner für Unternehmer in
Entwicklungsländern geworden. Em gutes Beispiel dafür ist der

indische Gliedstaat Tamil Nadu, wo m Zusam-
menarbeit mit einheimischen Industriellen
eine neue Fabrik fur Schützenwebmaschmen
gebaut wurde.
Die Spezialisten von +GF+ erarbeiteten für
das mdische Projekt massgeschneiderte LÖ-

sungea Sie untersuchten die Marktlage und
entwickelten em Produktionskonzept. Sie
errechneten die Anzahl benötigter Maschinen für
jeden einzelnen Typ und jede Anlagegruppe.

Brasilien und Saudi-Arabien
Andere Beispiele: In Brasilien ist der Konzern

Partner für die Sphäroguss-Produkuon. In Saudi-Arabien ist er
beteihgt an der Fertigung von Kunststoff-Rohrverbindungen.
Die Erfahrung von +GF+ wird weltweit geschätzt, weil es
praktische Erfahrung ist, in eigenen Werken ausgereift.

+GF+
Georg Fischer Aktiengesellschaft, Schaffhausen (Schweiz)

+GF+ Qualität weltweit
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